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Textart Prosa 

Fassung PL 

Zustand (fast) vollständig 

Umfang 5868 Wortformen 

 

Titel – 

Vorrede – 

 

Incipit SAnt Anſzhelm bat vn= 

ſer frawen von hymel 

lange zeit mit groſſer 

begird mit vaſten mit 

wachen mit andechtigem gepete. 

vnd mit hertzlichen traͤhern. das 

ſy ym kundtete irs eingebornen 

kindes marter wie es von anfang 

ergieng biſz an das end. Vnd do 

er deſz lang begert do erſchyn ym 

vnser fraw vnd ſprach zuͦ ym.  

(AIIr,1-11) 

 

Explicit Darnach ka(=) 

men die zwelffpoten vnd mein ſch(=) 
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weſter vnd maria magdalena vnd 

ſagten mir das ſy yn geſehen het(=) 

ten. do ſagte ich yn auch das ich 

yn geſehen het ſo mit groſſen gna(=) 

den. do hetten ſy groſſe freüd von 

meiner geſichte. Wir freüten vns 

(FIv,13-19) 

 

Nachsatz – 

 

Mitüberlieferung 

– 

 

Angaben zu Codex, Mise en page, Provenienz u.a.m. 

. es ist zu vermuten, dass der Schluss  nicht gedruckt wurde 

. FIr und FIv könnten auch EVIr und EVIv sein 

. inhaltlicher Sprung zwischen BIIv und BIIIr, zwischen 10v-11r, zwischen EIIv und EIIIr 
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